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www.lds.sachsen.de/kontakt. 
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- Planungsverband Region Chemnitz 
- N1 Ingenieurgesellschaft mbH 
 
 

Erzgebirgskreis - Stadt Zschopau  
Vorentwurf zum Bebauungsplan (BP) "Sondergebiet Solarpark 
Zschopau" i. V. m. der Aufhebung zum Vorhaben- und Erschließungs-
plan "9-Loch-Golfanlage Zschopau" in der Motorradstadt Zschopau - 
Fassung: August 2024 
Stellungnahme der Raumordnungsbehörde 
Schreiben des Planungsbüros vom 25. September 2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung der Landesdirektion Sachsen, Referat Raum-
ordnung, Stadtentwicklung im Verfahren nach § 4 BauGB. Nach Prüfung des 
Sachverhalts anhand der uns vorliegenden Unterlagen gibt die Raumord-
nungsbehörde folgende  

raumordnerische Stellungnahme ab: 

Das Vorhaben steht mit den Belangen der Raumordnung im Einklang, wenn 
die Erfordernisse der Raumordnung insbesondere die Belange des Natur-
schutzes hinreichend berücksichtigt werden. 

Begründung 

1. Sachverhalt 

Die Stadt Zschopau beabsichtigt einen Bebauungsplan für die Errichtung 
einer Photovoltaikfreiflächenanlage zur Nachnutzung der ehemaligen Golfan-
lage (Vorhaben- und Erschließungsplan "9-Loch Golfanlage Zschopau") auf-
zustellen. 

Durch die Überlagerung der beiden Pläne und der Aufgabe der Nutzung soll 
der Vorhaben- und Erschließungsplan gleichzeitig aufgehoben werden. 

 
Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

Bettina Seiferth 

Durchwahl 
Telefon +49 371 532-1547 
Telefax +49 371 532-1929 

bettina.seiferth@ 
lds.sachsen.de* 

Geschäftszeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
34-2417/453/14 

Chemnitz, 
4. November 2024 
 

https://www.lds.sachsen.de/kontakt
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz
http://www.mach-was-wichtiges.de/
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Ziel ist es, die planungsrechtliche Voraussetzung für die Entwicklung eines Sonderge-
bietes mit der Zweckbestimmung „Photovoltaikfreiflächenanlage“ zu schaffen.  

Geplant ist ein einfacher Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 3 BauGB, zwar werden Art 
und Maß der baulichen Nutzung sowie Grundflächenzahl und überbaubare Grund-
stücksfläche festsetzt, aber keine öffentlichen Verkehrsflächen. Die Erschließung erfolgt 
über die Thumer Straße. 

Vorliegend werden insgesamt ca. 22,87 ha beplant, wobei davon ca. 13,5 ha mit Modu-
len überstellt werden sollen. Die Anlage soll mit einer Leistung von ca. 16,59 MWp er-
richtet werden und eine maximale Nutzungsdauer von 35 Jahren haben. Es wird ver-
traglich geregelt, dass nach Ablauf der Nutzung die PV- Anlage vollständig abgebaut 
und ordnungsgemäß entsorgt bzw. verwertet wird. 

Die Fläche ist von linienhaften Gehölzstrukturen durchzogen, welche bei Umsetzung 
der Maßnahme fast vollständig entfernt werden. Als Ausgleich werden wird innerhalb 
des nördlichen Geltungsbereiches (nördlich des vorhandenen Weges mittig des Gel-
tungsbereiches) eine lockere Bepflanzung aus Bäumen und Sträuchern hergestellt. 

Ein wirksamer Flächennutzungsplan liegt nicht vor. 

Das Vorhaben liegt innerhalb der Flächenkulisse in benachteiligten landwirtschaftlichen 
Gebieten nach der Photovoltaikfreiflächenverordnung (PVFVO).  

Das Plangebiet liegt vollständig im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Oberes 
Zschopautal mit Preßnitztal“. Da der VE-Plan "9-Loch Golfanlage Zschopau" bereits 
unter der Tatsache des ausgewiesenen LSG genehmigt wurde, wird nach aktuellem 
Sachstand auf einen Antrag auf Befreiung/Erlaubnis verzichtet. 

Im nordöstlichen Teilbereich des Plangebietes befindet sich eine Waldfläche nach 
SächsWaldG (Fläche von ca. 2.600 m²) und fast deckungsgleich ein Biotop. 

2. Rechtliche Grundlagen  

Die vorgelegten Unterlagen wurden auf folgenden Grundlagen geprüft:  

- Raumordnungsgesetz  
- Gesetz zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaates Sachsen  
- Landesentwicklungsplan Sachsen  
- Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge,  
- Regionalplan Region Chemnitz in Aufstellung (Satzungsbeschluss Juni 2023, Geneh-
migung vom 22. Februar 2024) 

3. raumordnerische Bewertung 

Das Vorhaben steht mit den Belangen der Raumordnung im Einklang, wenn die Erfor-
dernisse der Raumordnung insbesondere die Belange des Naturschutzes hinreichend 
berücksichtigt werden. 

Vorliegend handelt es sich um eine Fläche, die in der Vergangenheit zu großen Teilen 
als Golfplatz genutzt wurde und nun nachgenutzt werden soll.  
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Sie liegt laut Regionalplan Chemnitz – Erzgebirge innerhalb eines Vorbehaltsgebietes 
für Natur und Landschaft, Landschaftsbild/Landschaftserleben sowie teilweise nordöst-
lich in einem Vorranggebiet für Natur und Landschaft, Arten- und Biotopschutz.  

Laut aktuellem Stand des neuen Regionalplanes Region Chemnitz befindet sich letzte-
rer Bereich dann auch weiterhin nordöstlich in einem Vorranggebiet für Arten- und Bio-
topschutz sowie nordöstlich und südwestlich in einem Kaltluftentstehungsgebiet. Wei-
terhin sind in dem Bereich relevante Räume mit besonderer Bedeutung für Fledermäu-
se sowie mit besonderen Anforderungen an den Grundwasserschutz vorhanden. 

Für die raumordnerische Bewertung ist insbesondere das Ziel Z 10.2.2 des Regional-
plans Chemnitz-Erzgebirge relevant. Demnach sollen Großprojekte zur Errichtung von 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen nur verwirklicht werden, wenn Belange der Land- und 
Forstwirtschaft, des Naturschutzes, des Hochwasserschutzes und des Schutzes der 
Kulturlandschaft nicht entgegenstehen oder hinreichend berücksichtigt werden können.  

Mit wesentlichen landes- und regionalplanerischen Erfordernissen setzt sich die Pla-
nung nicht ausreichend auseinander. Allein die Auflistung der betroffenen Ziele und 
Grundsätze reicht nicht aus. Eine Auseinandersetzung insbesondere zum Vorrangge-
biet fehlt. Die entsprechende Aufnahme der Raumnutzungskarte 1.1 in Tabelle 2 fehlt 
gänzlich. 

Das grundsätzliche Fazit auf S. 14, dass das Vorhaben grundlegend keine Beeinträch-
tigungen bezüglich der Ziele (Z) und Grundsätze (G) des RP Chemnitz-Erzgebirge und 
der Satzungsfassung des RP Region Chemnitz sowie den Vorgaben im Landesentwick-
lungsplan aufweist, auch besonders unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die 
Fläche bereits in der Vergangenheit als Golfplatz genutzt und vorgeprägt ist, ist so nicht 
richtig. 

Hinsichtlich der Überlagerung mit dem Vorranggebiet für Natur und Landschaft, Arten- 
und Biotopschutz ist zu sagen, dass dieser Bereich außerhalb des ehemaligen Golf-
platzes liegt und die Ausweisung als Sondergebiet mit den Zielen der Raumordnung 
kollidiert. Diese Ausweisung ist nicht angebracht und auch nicht notwendig ist, da dort 
zudem eine Pflanzbindung erfolgt, die die Errichtung von Nebenanlagen ausschließt. 
Unseres Erachtens wäre die Ausweisung einer Grünfläche sinnvoller und würde dann 
auch den Anforderungen an ein Vorranggebiet für Natur und Landschaft entsprechen. 

Ob die Belange des Naturschutzes hier insgesamt (LSG, Entfernung linienhafter Ge-
hölzstrukturen usw.) ausreichend berücksichtigt werden, muss unter Beteiligung der 
Fachbehörden für den konkreten Sachverhalt abgestimmt und dokumentiert werden. 
Entsprechende Ergebnisse sollten deshalb im Weiteren in die Begründung aufgenom-
men werden.   

Standortalternativen wurden nicht geprüft, da es sich um die Nachnutzung einer bereits 
überprägten Fläche, nämlich der des aufgegebenen Golfplatzes, handelt.  

Da vorliegend Flächen über den ehemaligen Golfplatz hinausgehend betroffen sind, 
kein Flächennutzungsplan vorhanden ist und Ziele der Raumordnung (nordöstlich: Vor-
ranggebiet für Natur und Landschaft, Arten- und Biotopschutz) betroffen sind, ist eine 
Standortalternativenprüfung notwendig. 
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4. Hinweise 

Im Raumordnungskataster der Landesdirektion Sachsen wurde der Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes unter der Nummer 1240133 eingetragen. 

Bitte informieren Sie uns über den weiteren Fortgang des Verfahrens im Rahmen Ihrer 
Mitteilungs- und Auskunftspflichtpflicht gemäß § 18 SächsLPlG.  

Diese Stellungnahme ergeht aus Sicht der Raumordnung. Den Stellungnahmen der 
übrigen Träger öffentlicher Belange wird nicht vorgegriffen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bettina Seiferth 
Referentin Raumordnung 

Dieses Schreiben wurde elektronisch schlussgezeichnet und wird gem. Ziff. 31 d) S. 3 
VwV Dienstordnung ohne eigenhändige Unterschrift versandt, da kein Schriftformerfor-
dernis besteht. 
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Stadtverwaltung Zschopau
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Datum;
Bearbeiter:
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PLANUNGSVERBAND

REGION CH IT

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Verbandsgeschäftsstelle

l. November 2024
Hr. Marques Lindner
(0375) 289 405 18
paul.marques-lindner@pv-rc.de

Ihre Nachricht vom: 25. September 2024
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Bebauungsplan "Sondergebiet Solarpark Zschopau" i. V. m. Aufhebung zum Vorhaben- und
Erschließungsplan "9-Loch Golfanlage Zschopau" der Stadt Zschopau

Stellungnahme des Planungsverbandes Region Chemnitz im Rahmen der Beteiligung Trä-
ger öffentlicher Belange nach § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

Dem Schreiben der N1 Ingenieurgesellschaft mbH vom 25. September 2024 lagen folgende Unterlagen bei:
Vorentwurf der Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen (Maßstab: 1 : 2. 500) mit Stand vom August 2024
Begründung des Vorentwurfs mit Stand vom August 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Planungsverband Region Chemnitz wurde mit o. g. Schreiben um Stellungnahme zum Vor-
entwurf des Bebauungsplanes "Sondergebiet Solarpark Zschopau" i. V. m. der Aufhebung des
Vorhaben- und Erschließungsplanes "9-Loch Golfanlage Zschopau" gebeten.

Sachverhalt
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Solarpark Zschopau" i. V. m. der Auf-
hebung des seit 26. April 2005 rechtskräftigen Vorhaben- und Erschließungsplanes "9-Loch
Golfanlage Zschopau" beabsichtigt die Stadt Zschopau auf dem Flurstück 1044 der Gemarkung
Zschopau westlich der Ortslage Zschopau bzw. der B 174 innerhalb eines ca. 22, 87 ha großen
Geltungsbereiches eine Photovoltaikfreiflächenanlage mit einer Leistung von ca. 16, 59 MWp zu
errichten. Auf ca. 13, 5 ha des Geltungsbereiches wird die Anlage selbst errichtet.
Die Fläche wurde in der Vergangenheit als Golfplatz genutzt.
Der Bebauungsplan wird als einfacher Bebauungsplan aufgestellt.

Beurteilungsgrundlagen
Beurteilungsgrundlage für das Vorhaben ist der in Kraft getretene Regionalplan Chemnitz-Erz-
gebirge (RPI C-E) (SächsABI Nr. 31/2008 vom 31. Juli 2008) einschließlich der 1. Teilfortschrei-
bung Regionale Vorsorgestandorte (SächsABI Nr. 44/2004 vom 28. Oktober 2004) und der
2. Teilfortschreibung Windenergienutzung (SächsABI Nr. 42/2005 vom 20. Oktober 2005).

Weitere Beurteilungsgrundlage ist der Regionalplan Region Chemnitz in der Fassung des Sat-
zungsbeschlusses vom 20. Juni 2023 und des Abtrennungs- und Beitrittsbeschlusses vom
11. April 2024 zum Genehmigungsbescheid des Staatsministeriums für Regionalentwicklung
vom 22. Februar 2024 (RPI-G RC).

Hausanschrlft Postfachanschrlft Kontakt Mitglieder

Planungsverband Region Chemnitz wie Hausanschrift Telefon (0375)2894050 Erzgebirgskreis
Verbandsgeschäftsstelle Telefax (0375)28940590 Landkreis Mlttelsachsen
Werdauer Straße 62 E-MaiI * info@pv-rc.de Vogtlandkreis
08056 Zwickau Internet www. pv-rc. de Landkreis Zwickau

Kreisfreie Stadt Chemnitz

*Der Pfanungsverband hat ausschließlich unter der E-Mail-Adresse post@pv-rc.de den Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente eröffnet.



Die in der Satzung enthaltenen Ziele sind entsprechend §3(1) Nr. 4 Raumordnungsgesetz
(ROG) in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung und somit als sonstige Erfordernisse
der Raumordnung nach §4(1)ROG in Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen zu be-
rücksichtigen.

Regionalplanerische Beurteilung
Aus regionalplanerischer Sicht bestehen gegen die vorgelegte Planung keine Bedenken, so-
fern unseren Hinweisen bezüglich des Arten- und Biotopschutzes gefolgt wird, der Begründung
eine nachvollziehbare Standortalternativenprüfung angefügt wird und die Nutzung im Bebau-
ungsplan gemäß § 9 (2) BauGB befristet sowie eine Nachnutzung festgesetzt wird.

Re ional lanerische Festle un en

In der Begründung des Vorentwurfs des Bebauungsplanes wurde sich mit den regionalplaneri-
sehen Ziel- und Rahmensetzungen nicht in ausreichendem Maße auseinandergesetzt. Die Fest-
Setzungen des Bebauungsplanes bezüglich der Baugrenze sowie Flächen für Wald und für die
Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen lassen jedoch darauf
schließen, dass die vom Vorhabengebiet berührten regionalplanerischen Belange nicht wesent-
lich beeinträchtigt werden.

Das Plangebiet liegt im nördlichen und nordöstlichen Teil gemäß Karte 2 "Raumnutzung" des
RPI C-E in einem Vorranggebiet (VRG) Natur und Landschaft (Arten- und Biotopschutz), nicht
wie in der Begründung des Bebauungsplanes in Tabelle 1 beschrieben "ggf. nur in den nördli-
chen Randbereichen". Dieses VRG wurde gemäß Karte 1. 1 "Raumnutzung" des RPI-G RC wei-
terhin als VRG Arten- und Biotopschutz festgelegt. Zu den Ausweisungsgrundlagen des VRG
gehören das Landschaftsschutzgebiet "Oberes Zschopautal mit Preßnitztal", in welchem der
Geltungsbereich vollständig liegt, sowie das gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 SächsNatSchG
Gesetzlich geschützte Biotop "Hörkelbach W Zschopau" und der FFH-LRT "Buchenwald beim
Feldschlößchen" (Bt-ID 5244§071635). Das dort festgelegte VRG Arten- und Biotopschutz dient
somit dem Verbund dieses Naturraumes am Hörkelbach mit dem östlich angrenzenden
Zschopautal (inklusive den beiden dort festgesetzten FFH- (EU-ID 4943-301) und SPA-Gebie-
ten (DE-ID 5244-451) gleichen Namens). Diese Festlegung fehlt in Tabelle 2 der Begründung
des Bebauungsplanes. Entsprechende Korrekturen sind in Ziffer 4. 4 der Begründung des Be-
bauungsplanes zur Entwurfsfassung vorzunehmen. Die Einfriedung der Anlage ist wild- und
kleintierdurchlässig zu planen und im Teil B: Textteil unter den Bauplanungsrechtlichen Festset-
zungen entsprechend festzusetzen. Gegebenenfalls sind bei einer Anlage dieser Größe Wild-
tierkorridore einzuplanen. Hierzu wird die frühzeitige Rücksprache mit der zuständigen unteren
Naturschutzbehörde empfohlen.

Im gehölzbestandenen östlichen Bereich des Plangebietes liegen gemäß Karte 13 "Gebiete mit
besonderer Bedeutung für Fledermäuse" des RPI-G RC sehr relevante und relevante Multifunk-
tionsräume. Gemäß dem Grundsatz G 2. 1. 3. 9 des RPI-G RC sollen die in der Karte 13 festge-
legten Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse in ihrer Funktionsfähigkeit als Le-
bensraum für Fledermäuse erhalten werden. Die dort gemäß Planzeichnung vorgesehenen "Flä-
chen für die Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen" gemäß § 9(1)
Nr. 25a BauGB sind so zu gestalten, dass sie die Funktionsfähigkeit als Lebensraum für Fleder-
mäuse (z. B. als Nahrungshabitat) nicht negativ beeinträchtigen. Altbau m bestand (als potentielle
Sommerquartiere) sind zu erhalten. Eine nächtliche Dauerbeleuchtung der Anlage ist unter
Teil B: Textteil, Bauplanungsrechtliche Festsetzungen auszuschließen.

In der Planzeichnung befinden sich im nördlichen und nordöstlichen Bereich "Flächen für die
Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen". Dort ist laut Planbegrün-
düng eine lockere Bepflanzung aus Bäumen und Sträuchern, mit einem Baumanteil von min-
destens 20 % vorgesehen. Damit sollen die Belange des Natur- und Artenschutzes berücksich-
tigt werden. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass diese Flächen in einer Weise zu realisieren
sind, die dem Erhalt der oben genannten Biotope und bedeutsamen Lebensräume für



Fledermäuse, darunter auch Offenland-Gebiete, dient. Ein Erhalt der bestehenden Gehölze in
diesem Bereich könnte durch Verwendung entsprechender Plansymbole festgelegt werden, die
Planzeichnung sieht bisher lediglich Flächen für "Anpflanzung" innerhalb des festgesetzten Son-
dergebietes vor. Auch hierzu wird die frühzeitige Rücksprache mit der zuständigen unteren Na-
turschutzbehörde empfohlen, um mögliche Verbotstatbestände Z. B. nach § 44 BNatSchG zu
vermeiden.

Mit der Übernahme von Flächen für Wald in der Planzeichnung wird keine Beeinträchtigung des
Biotops Buchenwald beim Feldschlößchen erwartet.

Es ergeht zudem der Hinweis, dass sich westlich angrenzend zum Plangebiet im Bereich des
Flurstücks 1051/1 der Gemarkung Zschopau Wald i. S. d. SächsWaldG entsprechend der digi-
taten Forstgrunddaten des Staatsbetriebs Sachsenforst (Stand: 4. September 2024) befindet.
Die Abstände zum Wald sind gemäß § 25 (3) SächsWaldG einzuhalten und in der Planzeich-
nung zu vermaßen. Abstimmungen sind dazu mit der unteren Forstbehörde zu führen. Zudem
ist eine textliche Ergänzung in der Begründung des Bebauungsplanes auf S. 15 vorzunehmen.

Laut 3. 1. der bauplanungsrechtlichen Festsetzungen sind Nebenanlagen auch außerhalb der
Baugrenze zulässig. Diese sind in einer Weise zu errichten, dass sie die Belange des Arten-
und Biotopschutzes sowie des Fledermausschutzes nicht wesentlich beeinträchtigen.

Standortalternativen rüfun
In Kapitel 6.2.4 der Begründung des Vorentwurfes wird die fehlende Prüfung alternativer Stand-
orte mit der Eignung des Plangebietes begründet. Mit Verweis auf mögliche Beeinträchtigungen
der oben genannten Belange des Arten- und Biotopschutzes, sind wir der Auffassung, dass eine
Prüfung alternativer Standorte dennoch nötig ist und in der Begründung dokumentiert werden
sollte, um auch Ziel Z 10.2.2 des RPI C-E und Ziel Z 1. 1.7 des RPI-G RC sowie Ziel Z 2. 2. 1.9
des Landesentwicklungsplanes 2013 (LEP 2013) zu entsprechen, da die Stadt Zschopau über
keinen Flächennutzungsplan verfügt, der diese Standortalternativenprüfung bereits beinhaltet
hätte.

Gemäß Ziel Z 10. 2. 2 RPI C-E ist die Errichtung von Systemen zur solaren Stromgewinnung
bevorzugt auf Siedlungen bzw. in Verbindung mit Bauwerken, auf versiegelten, brachgefallenen
oder anderweitig nicht nutzbaren Flächen vorzusehen. Im Freiraum sollen Großprojekte
> 1 MWp nur aufgestellt werden, wenn Belange der Land- und Forstwirtschaft, des Naturschut-
zes, des Hochwasserschutzes und des Schutzes der Kulturlandschaft nicht entgegenstehen
oder hinreichend berücksichtigt werden können.

Gemäß Ziel Z 1. 1. 7 ist die Entwicklung der Baugebiete durch die Kommunen hinsichtlich Grö-
ßenordnung und Schwerpunktsetzung darauf zu richten, die Flächeninanspruchnahme im Au-
ßenbereich zu minimieren.

Des Weiteren wird im Zusammenhang mit der Planung im Hinblick auf die Ziele der Klimaschutz-
und Umweltprogramme der Bundesrepublik, hier Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien
(Erneuerbare-Energien-Gesetz) darauf hingewiesen, dass auch weiterhin keine allgemeine/all-
umfassende Privilegierung der Photovoltaikfreiflächenanlagen im Außenbereich nach Baurecht
erfolgt. Somit sind Photovoltaikfreiflächenanlagen auch weiterhin nicht zwingend an den Außen-
bereich gebunden, auch wenn gemäß § 2 Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien/Er-
neuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023) die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den
dazugehörigen Nebenanlagen im überragenden öffentlichen Interesse liegen und der öffentli-
chen Sicherheit dienen. Die Nutzung erneuerbarer Energien kann jedoch als vorrangiger Belang
in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht werden, bis die Stromer-
zeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist.



Fazit
Im Fazit stehen dem Vorhaben aus regionalplanerischer Sicht keine grundsätzlichen Bedenken
im Weg, wenn die o. g. regionalplanerischen Belange im weiteren Planverfahren Berücksichti-
gung finden.

Weitere Hinweise

Der mit Ausnahmen und Maßgaben genehmigte Regionalplan Region Chemnitz berührt das zur
Beurteilung vorgelegte Vorhaben insoweit, dass Ziel Z. 3. 2. 3 von der Genehmigung ausgenom-
men wurde. Der neue Regionalplan ist jedoch noch nicht in Kraft gesetzt worden.

In Bezug zum Schutzgut Klima und Luft (S. 30 und 57) ergeht der Hinweis, dass im RPI-G RC
die Karte 14 "Siedlungsklima" und nicht "Stadtklima" festgelegt ist. Zudem wird in diesem Zu-
sammenhang noch fälschlicherweise auf den Entwurf des Regionalplans verwiesen. Dies ist zu
korrigieren.

Im Plangebiet ist ein Kulturdenkmal gemäß § 2 Sächsisches Denkmalschutzgesetz (Landesamt
für Denkmalpflege Sachsen, Stand: 7. Februar 2024) vorzufinden. Das bestehende Gebäude ist
als Einzeldenkmal (Rotes Vorwerk) erfasst und ist in der Planzeichnung des Bebauungsplanes
entsprechend zu kennzeichnen. Abstimmungen mit den zuständigen Behörden sind diesbezüg-
lich erforderlich.

Verfahrenshinweis

Die Stellungnahme ergeht ausschließlich aus Sicht der Regionalplanung. Im Hinblick auf die
sich im Übrigen aus § 2 ROG und dem Landesentwicklungsplan Sachsen ergebenden Erforder-
nisse der Raumordnung wird auf die Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen als Raum-
ordnungsbehörde verwiesen.

Zu gegebener Zeit ist der Planungsverband Region Chemnitz schriftlich über das Ergebnis der
Abwägung und die Bekanntmachung der Satzung zu informieren bzw. erneut am Verfahren zu
beteiligen. Gleichzeitig bittet der Planungsverband im Rahmen der Amtshilfepflicht gemäß
§ 4 i. V. m. §5 (1) Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) um die Übersendung der in Kraft ge-
tretenen Planungsunterlagen.

Für Fragen steht Ihnen die Verbandsgeschäftsstelle des Planungsverbandes Region Chemnitz
gern zur rfügung.

Mit fr undlichen Grüßen

Kropop
Leiter der Verbandsgeschäftsstelle
i. A. des Vorsitzenden des
Planungsverbandes Region Chemnitz

Verteiler
Landesdirektion Sachsen, Ref. 34
LRA Erzgebirgskreis
N1 Ingenieurgesellschaft mbH



























Betreff: AW: Zschopau_Solarpark_Vorentwurf_Beteiligung Töb´s
Von: Gühne, Dorit - LfD <Dorit.Guehne@lfd.sachsen.de>
Datum: 26.11.2024, 16:37
An: 'Nadine Fleischer' <nadine.fleischer@n1-ingenieure.de>

Sehr geehrte Frau Fleischer,
mich hatte Ihre Antwort vom 18.10. so beruhigt, dass ich die eigentliche SN vergessen
habe - Danke für die Erinnerung!

Wir bitten Sie, die Scheune des Roten Vorwerks als eingetragenes Kulturdenkmal in Ihre
Planungen (Textteil, Planzeichnung) aufzunehmen und die denkmalpflegerischen Belange
(Sicht- und Wahrnehmbarkeit, Wahrung des Erscheinungsbildes) in der Ausführungsplanung
zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen

Dorit Gühne
Gebietsreferentin
------------------------------------------------------------------------------------------------------------
LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE SACHSEN
Referat II.3 Westsachsen
Schloßplatz 1 | 01067 Dresden
+49 351 48 430 520 | MOBIL: +49 173 7326431
dorit.guehne@lfd.sachsen.de | www.denkmalpflege.sachsen.de
Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente.

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Nadine Fleischer <nadine.fleischer@n1-ingenieure.de>
Gesendet: Dienstag, 26. November 2024 11:11
An: Gühne, Dorit - LfD <Dorit.Guehne@lfd.sachsen.de>
Cc: LfD Post <Post@lfd.sachsen.de>
Betreff: Re: Zschopau_Solarpark_Vorentwurf_Beteiligung Töb´s

Sehr geehrte Frau Gühne,

zum Sachverhalt fehlt mir noch Ihre Stellungnahme. Danke

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Ing. (FH) Nadine Fleischer
Durchwahl:    03771-340 20 48
Handy:        0176/76776637
E-Mail: nadine.fleischer@n1-ingenieure.de

N1 Ingenieurgesellschaft mbH
Industriestraße 1
08280 Aue-Bad Schlema

Geschäftsführer: Dipl.-Ing. (FH) Nadine Fleischer
Registergericht: Chemnitz HRB 12615

Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten in
der N1 Ingenieurgesellschaft mbH und über Ihre Rechte nach der
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen Sie bitte dem Punkt
„Datenschutz“ auf unserer Internetseite
http://www.n1-ingenieure.de/datenschutz.html.

Am 18.10.2024 um 08:00 schrieb Nadine Fleischer:

Sehr geehrte Frau Gühne,
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Stellungnahme zum Vorhaben 
Zschopau, Flst. 1044, Erzgebirgskreis, Bebauungsplan "Sondergebiet 
Solarpark Zschopau" i. V. m. Aufhebung VEP "9-Loch-Golfanlage 
Zschopau" 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Zusendung der Planunterlagen zu o.g. Vorhaben. Im Rah-
men der Beteiligung der TÖB gibt das Landesamt für Archäologie folgende 
Stellungnahme ab: 
 
Das Vorhabenareal ist Teil eines fundreichen Altsiedelgebietes. Im direkten 
Umfeld des Vorhabenareals befinden sich zahlreiche archäologische Kultur-
denkmale. Sie zeigen die hohe archäologische Relevanz des gesamten Vor-
habenareals deutlich an und sind nach § 2 SächsDschG Gegenstand des 
Denkmalschutzes (Einzelsiedlung des 16. Jahrhunderts n. Chr. [D-88180-01]; 
mittelalterlicher Grenzgraben [D-88180-03], neuzeitlicher Ortskern [D-88180-
04]). 
 
Nach § 14 SächsDschG bedarf der Genehmigung der Denkmalschutzbe-

hörde, wer Erdarbeiten etc. an einer Stelle ausführen will, von der bekannt 

oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale be-

finden.  

 

Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von Erschließungs- und Bauar-

beiten – dies betrifft auch Einzelbaugesuche – müssen im von Bautätigkeit 

betroffenen Areal durch das Landesamt für Archäologie im gesamten Gebiet 

des B-Planes (d. h. unabhängig von der räumlichen Disposition der Erschlie-

ßungstrassen, Baufelder etc.) archäologische Grabungen mit ausreichendem 

zeitlichen Vorlauf zu den geplanten Baumaßnahmen durchgeführt werden. 

Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu doku-

mentieren.  

 

 
N1 Ingenieurgesellschaft mbH 
Industriestraße 1 
08280 Aue-Bad Schlema 

LANDESAMT FÜR ARCHÄOLOGIE SACHSEN 
Zur Wetterwarte 7 | 01109 Dresden 

Ihr Ansprechpartner 

Matthias Schubert  

 

Durchwahl 

Telefon +493518926622 

Telefax +493518926999 

 

E-Mail*  

Matthias.Schubert 

@lfa.sachsen.de 

 

 

Ihr Zeichen 

  

 

Ihre Nachricht vom 

25.09.2024 

 

Aktenzeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

2-7051/102/568-2024/20257 

 

Dresden, 

01.10.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hausanschrift: 

Landesamt für Archäologie  

Sachsen 

Zur Wetterwarte 7 

01109 Dresden 

 

www.archaeologie.sachsen.de 

 

Bankverbindung: 

Hauptkasse des Freistaates  

Sachsen 

Deutsche Bundesbank 

IBAN:  

DE06 8600 0000 0086 0015 19 

BIC: MARK DEF1 860  

 

Umsatzsteuer-lDNr: DE812332079  

 

Leitweg-ID für E-Rechnung:  

14-1271014LFA01-23 

 

Verkehrsverbindung: 

Zu erreichen mit  

Straßenbahnlinie 7 –  

Industriepark Klotzsche 

Buslinie 77 – Hugo-Junkers-Ring 

 
 
*Kein Zugang für elektronisch signierte 
sowie für verschlüsselte elektronische 
Dokumente. 

 



 

Der künftige Vorhaben-/Erschließungsträger kann im Rahmen des Zumutbaren an 

den notwendigen Kosten der archäologischen Ausgrabungen im gesamten Gebiet 

des B-Planes beteiligt werden (§ 14, Abs. 3 SächsDschG). Der zeitliche und finan-

zielle Rahmen der Ausgrabung sowie das Vorgehen werden in einer zwischen Vor-

haben-/Erschließungsträger und Landesamt für Archäologie abzuschließenden öf-

fentlich-rechtlichen Vereinbarung verbindlich festgehalten. 

Eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem Landesamt für Archäologie wird emp-

fohlen. 

 

Diese Sätze sind als Hinweise in den Bebauungsplan aufzunehmen, um die Untere Bau-
aufsichtsbehörde und den künftigen Vorhaben-/Erschließungsträger von der Genehmi-
gungspflicht zu informieren.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. des. Matthias Schubert 
Referent 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
D/UD Erz 









*2
02

4/
18

67
73

* 
2
0
2
4
/1

8
6
7
7
3
 

 

 

 Ihr Zeichen 

 

 

Ihre Nachricht vom 

25.09.2024 

 

Geschäftszeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

21-2511/239/5 

 

Dresden, 

6. November 2024 

 

 

 

  

 

Besucheranschrift: 

Sächsisches Landesamt für 

Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie 

August-Böckstiegel-Straße 3 

01326 Dresden 

 

www.lfulg.sachsen.de 

 

  

 

 
Der Empfang von elektronisch signierten 
und/oder verschlüsselten elektronischen 
Dokumenten ist möglich. Die öffentlichen 
Schlüssel des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie finden Sie 
unter www.lfulg.sachsen.de/kontakt.html.  Seite 1 von 6  

 

Bebauungsplan „Sondergebiet Solarpark Zschopau“ i. V. m. der Aufhe-

bung zum Vorhaben- und Erschließungsplan „9-Loch Golfanlage 

Zschopau“ - Vorentwurf von 08/2024 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Schreiben erhalten Sie die Stellungnahme des Sächsischen Lan-

desamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) als Träger öf-

fentlicher Belange.  

 

Wir weisen darauf hin, dass im LfULG nur die Belange  

 

- Fluglärm 

- Anlagensicherheit / Störfallvorsorge 

- natürliche Radioaktivität 

- Fischartenschutz und Fischerei und 

- Geologie 

 

Gegenstand der Prüfung sind. Die Prüfung weiterer Belange ist auf Grund 

fehlender Zuständigkeit nicht möglich. 

 

Wir haben die Prüfung und Einschätzung u.a. auf der Grundlage des Inhalts 

der nachfolgenden Unterlagen vorgenommen: 

 

[1] Anschreiben der N1 Ingenieurgesellschaft mbH aus Aue-Bad Schlema 

Frau Nadine Fleischer vom 25.09.2024 zu o. g. Vorhaben mit digitalen 

Unterlagen [2] 

[2] Stadt Zschopau: Vorentwurf zum Bebauungsplan „Sondergebiet Solar-

park Zschopau“ i. V. m. der Aufhebung zum Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan „9-Loch Golfanlage Zschopau“ bestehend aus Planzeichnung 

mit textlichen Festsetzungen / Hinweisen sowie Begründung mit Umwelt-

bericht; erstellt durch N1 Ingenieurgesellschaft mbH aus Aue-Bad 

Schlema, Planungsstand 08/2024 

 

   

LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE 
Pillnitzer Platz 3 | 01326 Dresden 

 Ihre Ansprechperson 

Doreen Brandl 

 per E-Mail 
nadine.fleischer@n1-ingenieure.de 
 
N1 Ingenieurgesellschaft mbH 
Industriestraße 1 
08280 Aue-Bad Schlema 

  

Durchwahl 

Telefon +49 351 2612-2111 

Telefax +49 351 2612-2099 

 

doreen.brandl@ 

smekul.sachsen.de 

http://www.lfulg.sachsen.de/
http://www.lfulg.sachsen.de
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[3] Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG): Archiv-

material, Datenbanken und Karten der Abteilung Geologie mit digitaler geologi-

scher Karte GK50-Erzgebirge / Vogtland, Blatt L5344 Zschopau, M. 1 : 50.000 

[4] Landesentwicklungsplan des Freistaates Sachsen 2013, Karte 10 – Klassifizierung 

der Vorkommen von Steine- und Erden-Rohstoffen, aktiver Steine-Erden-Bergbau 

[5] Kataster für Natürliche Radioaktivität in Sachsen, basierend auf Kenntnissen über 

den Altbergbau, Uranerzbergbau der Wismut und Ergebnissen aus dem Projekt 

„Radiologische Erfassung, Untersuchung und Bewertung bergbaulicher Altlasten“ 

(Altlastenkataster) des Bundesamtes für Strahlenschutz. 

[6] Allgemeinverfügung zur Festlegung von Gebieten zum Schutz vor Radon-222 in 

Innenräumen nach § 121 Absatz 1 Satz 1 des Strahlenschutzgesetzes vom 19. 

November 2020 (SächsABl. S. 1362). 

 

 

1 Zusammenfassendes Prüfergebnis 

 

Aus Sicht des LfULG stehen dem Vorhaben keine Bedenken entgegen.  

 

Wir empfehlen, im Rahmen der weiteren Planbearbeitung die unter Punkt 2 folgenden 

geologischen Hinweise zu berücksichtigen. 

 

Gegenwärtig liegen uns keine Anhaltspunkte über radiologisch relevante Hinterlassen-

schaften für dieses Plangebiet vor. Wir verweisen auf die Anmerkungen unter Punkt 3. 

 

Die Belange des Fluglärms, Belange der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge sowie Be-

lange des Fischartenschutzes bzw. der Fischerei sind nicht berührt. 

 

Wir bitten darum das LfULG über das Abwägungsergebnis vor Beschlussfassung zu in-

formieren (Vgl. § 4 SächsUIG). 

 

 

2 Geologie 

 

2.1 Prüfergebnis 

 

Aus geologischer Sicht bestehen auf dem derzeitigen Kenntnisstand keine Bedenken 

zum o. g. Planvorhaben. 

 

In der weiteren Planung und im Rahmen der Umweltprüfung empfehlen wir die nachfol-

genden Hinweise zu berücksichtigen. 
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2.2 Hinweise 

 

2.2.1 Allgemeine geologische und hydrogeologische Situation im Plangebiet 

 

Regionalgeologisch gehört der Standort zum Erzgebirge-Komplex. Ohne Berücksichti-

gung anthropogener Veränderungen beginnt die Schichtenfolge am Planungsstandort 

nach [3] unter einem Oberboden möglicherweise mit geringmächtigem (weniger als 2 m) 

weichselkaltzeitlichen Solifluktionssedimenten aus Gehängelehm und / oder Hangschutt. 

Der darunter folgende Festgesteinsuntergrund wird von Glimmerschiefer und z. T. Gneis 

gebildet (Zweiglimmer- bis Biotitglimmerschiefer, meist stark feldspatporphyroblastisch, 

übergehend in Zweiglimmerparagneis, z.T. quarzreich und plattig). Diese liegen an ihrer 

Oberfläche sowie in Störungsbereichen verwittert bis zersetzt vor und weisen Lockerge-

steinseigenschaften auf. 

Im Norden der Planungsfläche verläuft die fluviatile Talaue des Hörkelbaches in östliche 

Richtung zur Zschopau. Innerhalb der schmalen Talaue sind fluviatile holozäne Talau-

ensedimente in Form von Aue-/ bzw. Wiesenlehm über geringmächtigem Talsand oder 

Talkies ausgebildet.  

 

Aus hydrogeologischer Sicht ist innerhalb der Talaue oberflächennahes Grundwasser an 

die Talsande/-kiese gebunden. Letztere bilden einen auf den Auebereich begrenzten Po-

rengrundwasserleiter aus. Der Grundwasserstand korrespondiert mit dem Wasserstand 

im Vorfluter. Das Talgrundwasser unterliegt jahreszeitlichen und witterungsbedingten 

Schwankungen. 

Außerhalb des Tälchens ist oberflächennahes Grundwasser des Zwischenabflusses an 

den Hangschutt und die rolligen Zersatzbildungen des Festgesteins gebunden. Diese 

Horizonte bilden einen oberflächennahen Porengrundwasserleiter aus, in dem eine ober-

flächennahe, überwiegend saisonale und niederschlagsabhängige Grundwasserführung 

vorkommt. Eine verstärkte Grundwasserführung ist während der Tauperiode im Frühjahr 

oder nach niederschlagsreichen Zeiten zu erwarten. In Trockenperioden treten ungesät-

tigte Verhältnisse in dieser Einheit auf.  

Innerhalb des Festgesteins tritt Grundwasser gebunden an das hydraulisch wirksame 

Trennflächengefüge aus Klüften, Spalten oder Störungen auf. Glimmerschiefer und 

Gneis bilden demzufolge Kluftgrundwasserleiter aus. 

 

2.2.2 Rohstoffgeologie 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans grenzt im Südwesten und Süden an ein Fest-

gesteinsvorkommen (Glimmerschiefer Schlößchen), welches in [4] mit einer niedrigen 

Sicherungswürdigkeit aufgeführt wird. Die Karte 10 des Landesentwicklungsplanes [4] 

ist unter folgendem Link abrufbar: https://www.landesentwicklung.sachsen.de/down-

load/Landesentwicklung/karte10-steine-erden.pdf 

https://www.landesentwicklung.sachsen.de/download/Landesentwicklung/karte10-steine-erden.pdf
https://www.landesentwicklung.sachsen.de/download/Landesentwicklung/karte10-steine-erden.pdf
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Wir bitten Sie das Rohstoffvorkommen in allen zukünftigen Planungen graphisch und 

textlich zu berücksichtigen.  

Eine Gewinnung des Rohstoffvorkommens ist nach jetzigem Kenntnisstand aktuell nicht 

geplant. Dennoch bitten wir darum den Geltungsbereich des Bebauungsplans in seinen 

in [2] gezeigten Umrissen beizubehalten um eine potentielle Gewinnung des angrenzen-

den Rohstoffvorkommens durch infrastrukturelle Überplanungen nicht zu behindern.  

 

2.2.3 Baugrunduntersuchungen 

 

Für eine sichere Planung und Bauvorbereitung empfehlen wir der Bauherrschaft zur Prü-

fung der Gründungsmöglichkeiten eine standortkonkrete und auf die Bauaufgabe ausge-

richtete Baugrunduntersuchung nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2.  

 

2.2.4 Geologiedatengesetz (GeolDG) 

 

Dem LfULG sind geologische Untersuchungen wie z. B. Sondierungs- und Erkundungs-

bohrungen inklusive ihrer Nachweisdaten spätestens zwei Wochen vor Beginn anzuzei-

gen (§ 8 GeolDG). Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Un-

tersuchung sind die dabei gewonnenen Fachdaten wie Messdaten, Bohrprofile, 

Laboranalysen, Pumpversuche etc. an unsere Einrichtung zu übermitteln. Wenn seitens 

des LfULG Bewertungsdaten, z. B. Einschätzungen, Schlussfolgerungen, Gutachten an-

gefordert wurden, sind diese spätestens sechs Monate nach dem Abschluss der geolo-

gischen Untersuchung an uns zu übergeben (§ 9, 10 GeolDG). 

Wir bitten um Übernahme eines entsprechenden Hinweises in die Planunterlagen. 

 

Informationen zur Anzeige sowie zur Erfassung und Auswertung von Daten geologischer 

Bohrungen sind unter der URL www.geologie.sachsen.de unter dem Link „Bohranzeige“ 

verfügbar. Eine Bohranzeige kann über das Portal „ELBA.Sax“ elektronisch erfolgen 

(https://antragsmanagement.sachsen.de/ams/elba). 

 

2.2.5 Übergabe von Ergebnisberichten 

 

Wurden oder werden im Auftrag der Stadt Zschopau oder anderer öffentlicher Einrich-

tungen Erkundungen mit geowissenschaftlichem Belang durchgeführt, wie z. B. geologi-

sche Bohrungen, Baugrundgutachten, hydrogeologische Untersuchungen etc., bitten wir 

die planungsverantwortliche Stelle unter Verweis auf § 15 des SächsKrWBodSchG um 

Zusendung der Ergebnisse.  

 

 

 

 

 

http://www.geologie.sachsen.de/
https://antragsmanagement.sachsen.de/ams/elba
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2.2.6 Geologische Daten 

 

Die geologischen Informationen zum Planungsraum sind aus der geologischen Karte [3] 

ersichtlich. Unter der Internetadresse http://www.geologie.sachsen.de (Link “Digitale ge-

ologische Karten“) lassen sich die allgemeinen geologischen und hydrogeologischen 

Verhältnisse auf den interaktiven Karten des LfULG zu geologischen Themen einsehen.  

 

2.2.7 Anlagenrückbau nach Nutzungsaufgabe 

 

Für einen noch festzusetzenden Anlagenrückbau empfehlen wir aus geologischer Sicht 

zur Wiederherstellung des natürlichen geologischen Profils alle unterirdischen Bauteile 

und Leitungen aus dem Plangebiet rückstandsfrei zu entfernen. 

 

2.2.8 Geogene Naturgefahren 

 

In der weiteren Planung empfehlen wir zu berücksichtigen, dass nach [3] entlang des 

Hörkelbaches erosionsgefährdete Hangbereiche kartiert wurden. 

Die Erosionsgefährdungskarten sind unter folgender URL abrufbar: Erosionsgefähr-

dungskarten - LUIS - Landwirtschaft- und Umweltinformationssystem für Geodaten - 

sachsen.de 

Diese Areale gelten bei Starkregenereignissen als erosionsgefährdet und stellen damit 

eine potenzielle geogene Naturgefahr für Lockergesteins-Massenverlagerungen dar. Im 

Rahmen der weiteren Planung empfehlen wir für diese Fläche auf einen ausreichenden 

Erosionsschutz zu achten. 

 

 

3 Natürliche Radioaktivität 

 

3.1 Prüfergebnis 

 

Das Plangebiet befindet sich … 

 

- in keiner radioaktiven Verdachtsfläche und gegenwärtig [5] liegen uns auch keine 

Anhaltspunkte über radiologisch relevante Hinterlassenschaften vor, 

- in einem festgelegten Radonvorsorgegebiet [6]. Aufgrund dessen sind beim Neu-

bau von Gebäuden mit Aufenthaltsräumen, sowie an Arbeitsplätzen in Innenräu-

men zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Radon einzuplanen. 

 

Zum vorliegenden Vorhaben bestehen derzeit keine Bedenken.  

 

http://www.geologie.sachsen.de/
https://luis.sachsen.de/boden/erosion.html
https://luis.sachsen.de/boden/erosion.html
https://luis.sachsen.de/boden/erosion.html
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Anmerkung: Sind im Rahmen weiterfolgender Planungen zur Bebauung, Gebäude mit 

Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätzen vorgesehen, sind Anforderungen zum Radon-

schutz zu beachten. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Doreen Brandl 

Sachbearbeiterin 

 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 

 

 

Anlagen:  

 



 

 

 
 
 
 
 
 
N1 Ingenieurgesellschaft mbH 

Industriestraße 1 

08280 Aue-Bad Schlema 

 
 
 

Annaberg-Buchholz, 13. Dezember 2024 
 

Stellungnahme zum Vorentwurf „Sondergebiet Solarpark Zschopau“ i. V. M der Aufhebung 
zum Vorhaben- und Erschließungsplan „9-Loch Golfanlage Zschopau“  
 
 

Sehr geehrte Frau Fleischer, 
 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 25. September 2024 mit der Bitte um Stellungnahme zu den 
oben genannten Vorhaben im Hinblick auf Überschneidungen und mögliche Auswirkungen auf 
das Welterbegut Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří. 
 

Nach Einsicht der Planzeichnung innerhalb der von Ihnen beigefügten Antragsunterlagen 
berührt das o.g. Vorhaben das Welterbe und deren Pufferzonen nicht (siehe Anlage). 
Welterbestätten sind eng mit ihrer Umgebung verbunden. Daher überprüfen wir zudem 
Entwicklungsvorhaben mit Höhen- und Flächenentwicklungen - wie in diesem Fall ein 
Solarpark - im sogenannten weiteren Umfeld, um einen negativen Einfluss auf den 
außergewöhnlichen universellen Wert frühzeitig erkennen und abwenden zu können. Die 
Entfernung zu den nächsten Bestandteilen des Welterbeguts Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoří beträgt circa 10 Kilometer, daher ist kein negativer Einfluss dieses 
Vorhabens auf das Welterbegut zu erwarten. Sollten sich Änderungen in der Planung ergeben 
ist ggf. eine Neubewertung erforderlich. 
 

Wir bedanken uns für die frühzeitige Einbindung und stehen sehr gerne für eine Beratung im 
Vorfeld von zukünftigen Vorhaben zur Verfügung, um mögliche negative Auswirkungen auf 
das Welterbe frühzeitig erkennen und abwenden zu können. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 

Wiebke Berkel 
Projektmanagerin Schutz und Erhaltung 
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